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SOBeinfäure. Vi Äilo löfi matt in 'V Siter SSaffer.
Son biefer Söfung nimmt man etwag weniger unb ba=

gu bag 20 big 30 fadEje SBaffer.
So ba. V2 ®ilo wirb in Va Siter SGBaffer gelöft.

Son biefer Sorratglöfung nimmt man einen Seil unb
bagu bag 8—12 fadtje SSaffer.

Sifenchlorib. 3Ran tauft fid) Söfung üon einem
Seil ®ifend)lorib in einem Seil Söaffer. äRan nimmt
baüon einen Seil auf 8—12 Seile SSaffer.

Sei ben Slbmeffungen braucht man nidEjt fo ängftlich
gu fein.

9lod) auf einen micfc)tigen ißuntt ift aufmertfam gu
matten. !Rad) bem SntwicEeln fomohl, wie nach bem
Serftärten ober Sibfchwächen fotlen bie Raufen red^t
griinblidE) gewäffert toerbett unb gwar um fo länger, je
Bieter bag Rapier ift. Saburd) werben fie faltbarer
unb bag Sapier berliert feine Srudjigïeit. SRan wafche
bie Saufen in fliefjenbem SSaffer wenn möglicE) 10 9Rin.
big Va ©tunbe, in ftepenbem SBaffer (reic£)lici) bemeffen
ober melfrmalg gewedjfelt) boppelt big breimal fo lang.

G.

ifn-fdjicbcitcr..
Sie ©efellfdjaft fcbnteigerifcher ©a§< ttttb äBaffer«

tetfjitifer hat itt Sl)au;rbefonbg ihre 26. Sahregberfamm»
lung abgehalten. Sie $al)l ber ÜRitglieber ber @efeIX=

fchaft beträgt 138. ÜRach berfäjiebenen ^Referaten Oon
in» unb auglänbifcfyen Sedjnifern würbe Safel alg Ort
ber nädfften Serfammlung beftimmt.

S« Sabett fattb bie ïottftituierenbe ©etteraluerfatitm-
luttg ber Slftioitäre ber §irtwx Srouttt, Soberi & (Sie.
ftatt. Sag Slftienlapital ber girma würbe auf 12*/a
SRillionen er^öE)t. gn ben Serwaltunggrat würben
gewählt S. Srown alg ^räfibent, SBalter Soberi, ferner
©. Srowtt, S. Saumann (Saöen), Sireftor |futh (8eip=
gig), Sr. Srnft (Sßinterthur) unb Sireftor Söbiger
(granffurt).

Säiifi^e Saljtt. Unter SRitwirfung ber Segierungg»
Selegierten würben heute, gemäff SorfcfRag beg Sau»
bureaug, bie Unterbau=Slrbeiten an ben Sinien Sljufig»
Sergûn=9îag unb fReid)enau»3lang an folgenbe Unter»
nefjmer bergeben :

1. Sie Sifentonftruttion ber fRheinbrücEe bei Stufig
an bie girma Seil & Sie. in $rieng.

2. Sog 1 unb 2: Shufig=©djhn=Siefen!afielg an
SRunari, Sapre & SRarafi, bie früher bei ber
©ottparbbalin unb ber Sätifcfien Salin Sauten
auggeführt haben unb gur ,Qeit bie Sinie Ueriton»
Sauma erfteHen.

3. Sog 3 : Siefenfaftelg=@uraba an 3oI). Sapreg &
Sie., Sabog.

4. Sog 4 unb 5 : @uraba»@tulg an SRüller & $eer»
leber in gürid).

5. Sog 7 unb 8 : ©tulg=Sllbula=SrücEe bei Sag an
SIebli, ^ünerwabel & SRaternini, bergeit am
©implon=SumteI.

6. Dberlänber»8inie, beibe Sofe an ©alli & Sie. im
Seffin.

©âmtlidje borgenannten Unternehmer bjaBett bereitg
größere Arbeiten in ber ©djweig auggeführt unb fid)
alg tüchtig unb bertrauengwürbig erwiefen. 3h*e
geböte waren nicht felfr hoch; immerhin laffen fie hoffen,
bafe beim Unterbau biefer ©treefen ber àoftenboran»
fchlag eingehalten werben fönne.

gm gangen waren 8 Offerten für bie Sheinbrücfe
unb 32 Offerten für bie eingelnen 8inien»SauIofe ein»

gegangen.
Sie fRIjättfcfje Safjtt hut bie ißläne für bag Sracé

ber ©treefe SllbuIa»Sunnel big @t. SRorig fertig

erftellt. ©ie finben, fchreibt män bent „SünbnerSag»
Blatt", namentlich in ©t. ÜRorig heftigen SBiberftanb,
weil bie fd)öne §albe gwifchen bem Sorf berunftaltet
unb ein Seil beg ©eeg für bie SrfteHung beg Sal)"»
hofeg auggefüllt werben mühte. Sie ©emeinbe ©t.
SRorig hat ein anbereg ißrojett borgelegt, allein eg foil
bem Serwaltunggrat nicht gefallen haben.

Scr ©djafffjaufer ©rohe Sat befdjloh grunbfä^Iic^
bie Äorreftion ber Siber unb wieg ben Sheingrengoer*
trag mit an eine ßommiffion; er bef^loh bag
©tubium eineg Seubaueg ber Santonalbanf.

Sie ©ifeitbetflUierfe am ©oiigeit follen in uächfter
geit wieber in gröfjerm Umfange in Setrieb gefegt
werben. 3Rit einem beutfd)en Sifenwerf fei ein Sertrag
auf bebeutenbere Sieferungen abgefdjloffen worben.

Seleuchtuiiggaulage $ü§nacf)t (gürich). SieSeleucht»
uitggfommiffion befchäftigt fich gegenwärtig mit ber

Slugarbeitung einer SSafferwerfborlage, wobei bag SBaffer
beg ft'ügnachter Sorfbacheg gut Senü^ung gegogen
würbe. Sagfelbe foil in einer Sementrohrleitung bon
wahrfcheinlidj 45 cm Sichtweite bem erweiterten Schübe!»
wei|er gugeleitet unb bon bort in einer Srucfleitung
unter 105 m ©efälle im Sorfe nu^bar gemacht werben.
Sie guleitung beginnt ca. 100 m unterhalb ber greffe"
Sperre im Sach'tobel, gieht fich &em rechten Sbhang
beg Sobelg entlang, big gum ©ct)übelmeiher unb lommt
minbefteng 1 m tief in ben Soben gu liegen.

äöiefeittljaler ©cwer&eauêfteHtutg itt Sörrach. ©amgtag
ben 28. 3uli bormittagg 11 Uhr wirb in Sörrach bie

SBiefenthaler ©ewerbeaugftedung, berbunben mit eleltro»
technifcher Slugftellung eröffnet werben. Siefe Slug»
fteÜung, welche bie immerhin ftattlidje Singahl "on über
350 SlugfteKern aufweift, wirb ein anfehnlicheS Silb
ber ©efchäftgthätigleit be§ inbuftriereichen SBiefenthaleg
bieten, in erfreulidier SBeife wirb auch bie ©roffinbuftrie
beg Shaleg in ber SRehrgahl fich alg SlugfteHer beteiligen,
unb baburch bem Slugfteßunggunternehmen erhöhte Se»
beutung beriefen. 3n ber SRafchinenabteilung finb
auch augwärtige firmen alg Slugfteller gugelaffen worbe"
uub eg ift fpegieU bie eleltrotechnifche Abteilung, wo
eine 3leihe ber bebeutenbften girmen ber Sranche, wie
fRhetnifche ©chuclerlgefellfchaft in äRannheim, Sleltri»
gitätg=SlltiengefeHfchaft bormalg 308. Sahmeper & Sie.
granlfurt, SRafchinenfabril @hl'"9en» Äraftübertragungg»
werle fRh^rrtfeXben 2c. herborragenb bertretett fein werben.

Surch biefe Seteilung ber ©rohinbuftrie geht biefe
Slugftellung weit über ben Gahmen einer totalen Slug»

ftellung pinaug; fie wirb alfo nicht nur für ben fpanb»
werler unb ®leingewerbetreibenben, fonbern aud) für
ben ©rohinbuftriellen bon grohem Sntereffe fein unb
beren Sefuch fich für Sebermann lohnen.

Sie Slugftellung ift in ben ftäbtifchen Slnlagen, bem
Sollgfchulgebäube, ber Surnhalle, fowie in mehreren auf
bem Surnplahe erbauten fallen in prattifcher Slrt unb
SSeife untergebracht unb barf bag Slrrangement alg itt
feber SSeife gelungen begeichnet werben. Sie Sauer
ber Slugftellung ift auf oier SSochen bemeffen, eg ift
alfo auch ben entfernter 303ohnenben bie SRöglichleit
geboten, biefelbe gelegentlich gu befugen. Ser hiefige
©ewerbe» unb Äunftgewerbe»Serein barf mit ©tolg auf
fein Unternehmen blicien, möge ein gasreicher Sefu^
auch bon augwärtg bie aufgewenbete SRühe unb Slrbeit
lohnen.

Saumefett in ^ürief). Ser Sauplap, auf welchen
bie SReparaturwertftätten ber 9lorboftbah"
gu ftehen fommen, ift in bem Sergleiche gwifchen bem
Sunb unb ber Sahngefellfchaft fo allgemein beftimmt,
bah baraug eigentlich "iemanb recht tlar werben tonnte.
@g mag barum bon 3"tereffe fein, genauere Slngaben
bon guftänbiger Seite gu erfahren. Sie SRorboftbaljn
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Weinsäure. V> Kilo löst man in Liter Wasser.
Von dieser Lösung nimmt man etwas weniger und da-
zu das 20 bis 30 fache Wasser.

Soda. Kilo wird in ^ Liter Wasser gelöst.
Von dieser Vorratslösung nimmt man einen Teil und
dazu das 8—12 fache Wasser.

Eisenchlorid. Man kauft sich Lösung von einem
Teil Eisenchlorid in einem Teil Wasser. Man nimmt
davon einen Teil auf 8—12 Teile Wasser.

Bei den Abmessungen braucht man nicht so ängstlich
zu sein.

Noch auf einen wichtigen Punkt ist aufmerksam zu
machen. Nach dem Entwickeln sowohl, wie nach dem
Verstärken oder Abschwächen sollen die Pausen recht
gründlich gewässert werdet? und zwar um so länger, je
dicker das Papier ist. Dadurch werden sie haltbarer
und das Papier verliert seine Bruchigkeit. Man wasche
die Pausen in fließendem Wasser wenn möglich 10 Min.
bis V2 Stunde, in stehendem Wasser (reichlich bemessen
oder mehrmals gewechselt) doppelt bis dreimal so lang.

6.

Verschiedenes.
Die Gesellschaft schweizerischer Gas- und Wasser-

techmker hat in Chauxdefonds ihre 26. Jahresversamm-
lung abgehalten. Die Zahl der Mitglieder der Gesell-
schast beträgt 138. Nach verschiedenen Referaten von
in- und ausländischen Technikern wurde Basel als Ort
der nächsten Versammlung bestimmt.

In Baden fand die konstituierende Generalversamm-
lung der Aktionäre der Firma Brown, Boveri 6? Cie.
statt. Das Aktienkapital der Firma wurde auf 12^/s
Millionen erhöht. In den Verwaltungsrat wurden
gewählt C. Brown als Präsident, Walter Boveri, ferner
S. Browit, C. Baumann (Baden), Direktor Huth (Leip-
zig), Dr. Ernst (Winterthur) und Direktor Bödiqer
(Frankfurt).

Rätische Bahn. Unter Mitwirkung der Regierungs-
Delegierten wurden heute, gemäß Vorschlag des Bau-
bureaus, die Unterbau-Arbeiten an den Linien Thusis-
Bergün-Naz und Reichenau-Jlanz an folgende Unter-
nehmer vergeben:

1. Die Eisenkonstruktion der Rheinbrücke bei Thusis
an die Firma Bell >à Cie. in Kriens.

2. Los 1 und 2: Thusis-Schyn-Tiefenkastels an
Munari, Cayre A Marasi, die früher bei der
Gotthardbahn und der Rätischen Bahn Bauten
ausgeführt haben und zur Zeit die Linie Uerikon-
Bauma erstellen.

3. Los 3 : Tiefenkastels-Surava an Joh. Caprez &
Cie., Davos.

4. Los 4 und 5: Surava-Stuls an Müller & Zeer-
leder in Zürich.

5. Los 7 und 8 : Stuls-Albula-Brücke bei Naz an
Aebli, Hünerwadel à Maternini, derzeit am
Simplon-Tunnel.

6. Oberländer-Linie, beide Lose an Galli à Cie. im
Tessin.

Sämtliche vorgenannten Unternehmer haben bereits
größere Arbeiten in der Schweiz ausgeführt und sich
als tüchtig und vertrauenswürdig erwiesen. Ihre An-
geböte waren nicht sehr hoch; immerhin lassen sie hoffen,
daß beim Unterbau dieser Strecken der Kostenvoran-
schlag eingehalten werden könne.

Im ganzen waren 8 Offerten für die Rheinbrücke
und 32 Offerten für die einzelnen Linien-Baulose ein-
gegangen.

Die Rhätische Bahn hat die Pläne für das Tracé
der Strecke Albula-Tunnel bis St. Moriz fertig

erstellt. Sie finden, schreibt man dem „Bündner Tag-
blatt", namentlich in St. Moriz heftigen Widerstand,
weil die schöne Halde zwischen dem Dorf verunstaltet
und ein Teil des Sees für die Erstellung des Bahn-
Hofes ausgefüllt werden müßte. Die Gemeinde St.
Moriz hat ein anderes Projekt vorgelegt, allein es soll
dem Verwaltungsrat nicht gefallen haben.

Der Schaffhauser Große Rat beschloß grundsätzlich
die Korrektion der Biber und wies den Rheingrenzver-
trag mit Zürich an eine Kommission; er beschloß das
Studium eines Neubaues der Kantonalbank.

Die Eisenbergwerke am Ganzen sollen in nächster
Zeit wieder in größerm Umfange in Betrieb gesetzt

werden. Mit einem deutschen Eisenwerk sei ein Vertrag
auf bedeutendere Lieferungen abgeschlossen worden.

Beleuchtungsanlage Küsnacht (Zürich). Die Beleucht-
ungskommission beschäftigt sich gegenwärtig mit der

Ausarbeitung einer Wasserwerkvorlage, wobei das Waffer
des Küsnachter Dorfbaches zur Benützung gezogen
würde. Dasselbe soll in einer Cementrohrleitung von
wahrscheinlich 45 ein Lichtweite dem erweiterten Schübel-
weiher zugeleitet und von dort in einer Druckleitung
unter 105 m Gefälle im Dorfe nutzbar gemacht werden.
Die Zuleitung beginnt ca. 100 m unterhalb der großen
Sperre im Bachtobel, zieht sich dem rechten Abhang
des Tobels entlang, bis zum Schübelweiher und kommt
mindestens 1 in tief in den Boden zu liegen.

Wiesenthaler Gewerbeausstellnng in Lörrach. Samstag
den 28. Juli vormittags 11 Uhr wird in Lörrach die

Wiesenthaler GeWerbeausstellung, verbunden mit elektro-
technischer Ausstellung eröffnet werden. Diese Aus-
stellung, welche die immerhin stattliche Anzahl von über
350 Ausstellern aufweist, wird ein ansehnliches Bild
der Geschäftsthätigkeit des industriereichen Wiesenthales
bieten, in erfreulicher Weise wird auch die Großindustrie
des Thales in der Mehrzahl sich als Aussteller beteiligen,
und dadurch dem Ausstellungsunternehmeu erhöhte Be-
deutung verleihen. In der Maschinenabteilung sind
auch auswärtige Firmen als Aussteller zugelassen worden
u?td es ist speziell die elektrotechnische Abteilung, wo
eine Reihe der bedeutendsten Firmen der Branche, wie
Rheinische Schuckerlgesellschaft in Mannheim, Elektri-
zitäts-Aktiengesellschaft vormals W. Lahmeyer à Cie.
Frankfurt, Maschinenfabrik Eßlingen, Kraftübertragungs-
werke Rheinselden ?c. hervorragend vertretet? sein werden.

Durch diese Beteilung der Großindustrie geht diese

Ausstellung weit über den Rahmen einer lokalen Aus-
stellung hinaus; sie wird also nicht nur für den Hand-
werker und Kleingewerbetreibenden, sondern auch für
den Großindustriellen von großem Interesse sein und
deren Besuch sich für Jedermann lohnen.

Die Ausstellung ist in den städtischen Anlagen, dem
Volksschulgebäude, der Turnhalle, sowie in mehreren auf
dem Turnplatze erbauten Hallen in praktischer Art und
Weise untergebracht und darf das Arrangement als in
jeder Weise gelungen bezeichnet werden. Die Dauer
der Ausstellung ist auf vier Wochen bemessen, es ist
also auch den entfernter Wohnenden die Möglichkeit
geboten, dieselbe gelegentlich zu besuchen. Der hiesige
Gewerbe- und Kunstgewerbe-Verein darf mit Stolz auf
sein Unternehmen blicken, möge ein zahlreicher Besuch
auch von auswärts die aufgewendete Mühe und Arbeit
lohnen.

Bauwesen in Zürich. Der Bauplatz, auf welchen
die Reparaturwerkstätten der Nordostbahn
zu stehen kommen, ist in dem Vergleiche zwischen dem
Bund und der Bahngesellschaft so allgemein bestimmt,
daß daraus eigentlich niemand recht klar werden konnte.
Es mag darum von Interesse sein, genauere Angaben
von zuständiger Seite zu erfahren. Die Nordostbahn



17 3IInftricetc fdjfficijcrifdic ®ani)lDCrfer=3tilunß (Organ für bie offiziellen ißublifationen be? Sdjtueij. ©eioerbeoerein?).

Mipt unterhalb ber neuen Stingftrafje lints an ber
^«gauerlinie gttjifc^en 2,6 unb 3,3 km einen £anb=
lomplej bon ca. 700 ÜReter Sänge unb ca. 200 SReter
-fc'efe. Ser Äomplej umfaftt alfo 36 Sparten unb
9enugt boltftänbig ot)ne weiteren SaitbauEauf für bie
Qeplanten Slnlagen ber SteparaturwerEftätten. Um je»
pod) in ber Siefe nod) weitere 100 SReter p gewinnen,
'ft eine Serfdjiebung ber jept beftetjenben bfer (Seleife
Stoifchen 3ürid) unb Stttftetten in ber Stiftung gegen
ba? untere gnbuftriequartier tpn geplant. Sie ERorb»

oftBa^n befiel auf jener Seite pie^u in ber ganzen
j°at)nlänge bom großen SBinterttjurerbiabuEt abwärt?

faft nad) Slttfiätten geniigenb Sanb. Siefer gattje
"anbïomptef mi|t at?banu ca. 700 SReter Sänge unb
fa. 300 ÜReter Siefe unb erforbert keinerlei Serfdjiebung
ber im Saugebiete entWeber projezierten ober pm Seit
[d)on ausgeführten Straffen unb fpodjbauten. SBeber
ber Sdjtadjthofbau, nod) bie fpofu, auch nicht bie
®üterftrafje werben irgettbwelcEje Seränberung erfahren,
dt? ®ingelbauten finb borgefehen ein großes Serwatt»
^9?=@ebäube, ein Speifehau? für bie Arbeiter — bie
«ßerEftätten befd)äftigeu ca. 600 Arbeiter, fo bafe bie
®rfteHung eine? eigenen Speifetjaufe? burthau? geboten
'ft — bie SteparaturwerEftätte für iperfonen» unb ®üter=
j?agen, bie SofomotibwerEftätte, ein ^otgbepot, eine
WalerwerEftätte unb ein SRaterialienbepot. Sie Sauten,
Welche an bie ©üterftrafje p liegen Eommen, werben
9aitj gewattige Simenfionen aufweifen. Sie Steparatur»
P>er!ftätten fotten im Sau berart geförbert werben, bah
'hr Setrieb 1903 erfolgen Eann.

Sauwefeit in Safel. Sont Sunbe?rate ift ber Ser»
tiog mit ber Sdjweigerifchen Sentralbaljn über bie ®r=
ftetlung eine? Serbinbung?geteife? nach ben netten Stotj»
•"ateriaflagerpläpen, wefttid) be? SBoIfSgotteSaderS, ge=
"«hwigt worben. Sie Soften finb auf 380,000 gr.
beranfchtagt.

Sautoefen tit Saufamte. Ser ©emeinberat Oon
^öufanne begehrt üom Stabtrat einen Srebit bon
5t. 150,000 für ben Umbau ber alten Soft nach ben
Plänen be? Strd)iteEten Soft. Stach biefen fßlänen würbe
j'ft Seit be? Saue? at? Soli^eipoften mit Sd)Iafräutnen
Wr bie SBädjter ber ftäbtifdjjen Sicherheit eingerichtet.
®egen bie Stue Seiltet würben SerEauftäben einge»
^"htet, nad) benen fdjon jept ftarEe Nachfrage tjerrfcht.

erften unb ^weiten StodwerE foHen Sureauj: für
'e ftäbtifdje Serwattung untergebracht werben. Heller

Ppb Sachräume enbtich finb al? ÜRateriallagerptäpe be=
it'mmt für bie ÜRieter ber SerEauftäben. ÜRan nimmt
H ba? SauEapitat werbe fich mit 7,5 7» berjinfen.

Ser SaufdpoinbeL „Ser Saufchwinbet unb
©dhup ber SauhanbwerEer unb Sieferanten",
Sr. Heinrich Äarrer, Altrich, (Sertag bon

b ^öettftein, 3i"dd)) 1900. So betitelt fid) eine biefer
7?9e herau?geEommene ftatttiche Schrift boit 127 SrucE»

£'.ten. ®in Shema, ba? heute fo fidjer jeitgemäf; ift,
fe noch nie, hat fich bod) ber Saufchwinbet nicht ba» i

?'t begnügt, an ben ^Peripherien unferer SerEeIjr?centren
'Pptt p machen, fonbern hot aud) bereit? bieterort?
jp'ie gänger auf? Sanb, in bie Stebencentren, au?ge»
drecïf. fpQ'g aller @nben EradE)t unb be?
P"fiçhern, ^alttofen guftanbe? Eein ®nbe werben will,

P ift eine Schrift, wie fie Sr. Narrer un? bortegt,
Sljat; e? ift ein Schnitt in? faute {Jleifch) ; e? ift

"i SBegweifer für bie Operation, bie unfer gejepgeben»
** Körper unb ba? in höchfter gnftanj urteitenbe SolE
" uuferen ©efepen bornehmen fottte.

3îi(ht al? Aufgabe betrachte id) e? heute, alte @5efichtS=
9"nEte ber Äarrer'fihen Strbeit ben Sefern borjuführen;
^0? beabfidjtigt ift, ift lebigtich, bie StufmerEfamEeit ber

""hanbwerEer unb Saulieferanten auf bie Sbeen, bie

ber genannten Schrift ju ©runbe liegen, hitRpIenEen.
Sorweg fei borau?gefchidt, bafe ba? Sud) für ben Saien
biet fd)wer=, teilweife gar nicht SerftänblicheS enthält;
both ba? ift Eein gehler, wenbet fich Poch fein Serfaffer
nidjt borwiegenb an ba? SolE, fonbern an feine gad)=
genoffen, an bie Suriften unb an bie ©efepgeber. Sa=
hin rechnen wir bor altem ben feiten unb britten
Seit feiner Slrbeit, welche bie Stellung be? römifchen
Stecht? pr aufgeworfenen grage unb bie h'ftorifche
®ntwicE(ung be? Sdppe? ber Sauforberungen in ben

Stabt» unb Sanbrechten ic. einläfjlidj beleuchtet. SBa?
aber beit intereffierten Saien feffett, finb ber erfte unb
bierte Seil ber Schrift, ber erfte, ben fogenannten
Saufd)Winbel unb feine Urfadjen unb bie prinzipiell
gebotene SorreEtur be? befteljenben 9ted)t? bepanbelnb,
ber bierte, bie in Sentfdjlanb unb in ber Schweij ber»
fuchte gefepgeberifche Söfung ber Saugläubigerfrage Eri=

tifcp beleuchtenb.
Sah e? bie Stufgabe be? Staate? ift, bie Sautjanb

werter unb Santieferanten gegen ben feit mehr at?
einem Sahrjetjnt auftretenben Saufchwinbet ju fdjüpen,
ift eine Srfenntni?, welche in Seutfchtanb guerft bie

Slnhanbnahme ber Söfung biefe? problem? geitigte.
Stud) in bem ®ntwurf für ein einheitlid)e? fd)Weijerifd)e?
^ribatrecht finb in ben StrtiEetn 880—882 Schupbe»
ftimmungen p ©unften ber Saugtäubiger niebergetegt.
Sltlein noch ift biefe? ipribatred)t ®ntwurf, nod) hob
bie ©efepgeber, noch h"t ba? SotE nicht gefprodjen.

SBa? ift Saufdjwinbet? „Unter Saufchwinbet ber»

ftetjen wir bie fdjwiiibelhaften, oft unlauteren SDtani»

putationen bon SauftettenberEäufern, Saugelbgebern
unb Sauunternehmern, burch welche fich biefe iperfonen
auf Soften ber SauhanbwerEer unb Saulieferanten ®e=

winn p beschaffen fuchen." Sie berfchiebenen Strten,
in benen biefe Herren borgepen, beleuchtet nun bie

Schrift an einigen tppifchen Seifpieten, bie fo ptreffenö
gewählt finb, bafe man faft meinen Eönnte, biefe ober
jene iperfönlidjEeit charaEterifiert bor fich p fepen, trop»
bem ^r. Äarrer nur in allgemeinen 3üge" bie einjetne
Strt ber Sorgänger fchitbert. Stu? ber Scpilberung er»

gibt fich bie eiferne ftonfequeng, bah n't bem Sau»
fchwinbet, ber pnädjft nicht? weniger al? bie Sjifteng»
mögtichEeit eine? gaujen Serufftanbe? p gefährben broht,
anbere @r)d)einungen unerfreulicher Strt in Eaufaten 3"»
fammenhaitg gebracht werben müffen. Sem Sau»
fchwinbet wirb mit Stecht bie Sdjulb pgemeffeu an ber
wenig fotiben Strt, in ber heute bielfach gebaut wirb,
fowie an ber UeberprobuEtion bon EReubauten.

SBo ftedt bie Urfache be? Saufchwinbet?? @r ift
eine fogiatwirtfchafttiche ®rfcheinung, ein fojiatwirtfchaft»
liehe? Uebel, für ba? unfere 9te<ht?orbnung berantwort»
tiçh p machen ift. Ser Saufchwinbet ift bebingt burch
bie bom Stecht gewährte SRöglicljEeit, Septjungen mit
bem ®igentümer ber Saufielle, b. h- be? Soben?, p be=

grünben, bie ba? burch bie Sorau?teiftung ber Sau»
i gläubiger tjergefteltte ©ebäube umfaffen unb ben infolge

ber lleberbauung erhielten SRehrwert be? ©runbftüde?
bem ®igentümer unb ben fippotheEengtäubigern ju»
füprt, gleichbiet, ob bie Saugläubiger, b. h- bie Sau»
hatibwerEer unb Saulieferanten, bephtt finb ober nicht,
unb hierin liegt ba? rechtliche SRotnent, welche? p ben

fchwinbeltjaften Sauunternehmungen unb ihrer Unter»
ftüpung leitet, gotglich ift hierin bie Urfache be? Sau»
fdjWinbet? p finben.

Sott bem Saufchwinbet wirEfam entgegengetreten
werben, fo ift eine 3ted)t?änberung unbermeiblic|. 3"
berwerfen ift bon bornt)erein bie Stnficht, bie batjin gept,
e? Eöntte ber ERotlage ber Saugläubiger ohne eine

3ted)t?änberung abgeholfen werben, inbent ber Sau»
fchwinbet nur burch ein fd)ulbhafte? Sertjatten, burd)
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^esitzt unterhalb der neuen Ringstraße links an der
Aargauerlinie zwischen 2,6 und 3,3 km einen Land-
wmplex von ca. 760 Meter Länge und ca. 200 Meter
Tiefe. Der Komplex umfaßt also 36 Jucharten und
genügt vollständig ohne weiteren Landankauf für die
geplanten Anlagen der Reparaturwerkstätten. Um je-
poch in der Tiefe noch weitere 100 Meter zu gewinnen,
'st eine Verschiebung der jetzt bestehenden vier Geleise
Zwischen Zürich und Altstetten in der Richtung gegen
das untere Jndustriequartier hin geplant. Die Nord-
astbahn besitzt auf jener Seite hiezu in der ganzen
Aahnlänge vom großen Winterthurerviadukt abwärts
ms fast nach Altstätten genügend Land. Dieser ganze
"andkomplex mißt alsdann ca. 700 Meter Länge und
sa. 300 Meter Tiefe und erfordert keinerlei Verschiebung
der im Baugebiete entweder projektierten oder zum Teil
schon ausgeführten Straßen und Hochbauten. Weder
der Schlachthofbau, noch die Hohl-, auch nicht die
^üterstraße werden irgendwelche Veränderung erfahren.
Als Einzelbauten sind vorgesehen ein großes Verwalt-
""gs-Gebäude, ein Speisehaus für die Arbeiter — die
Werkstätten beschäftigen ca. 600 Arbeiter, so daß die
Erstellung eines eigenen Speisehauses durchaus geboten
'st — die Reparaturwerkstätte für Personen- und Güter-
wagen, die Lokomotivwerkstätte, ein Holzdepot, eine
-Nalerwerkstätte und ein Materialiendepot. Die Bauten,
Welche an die Güterstraße zu liegen kommen, werden
ganz gewaltige Dimensionen aufweisen. Die Reparatur-
Werkstätten sollen im Bau derart gefördert werden, daß
'hr Betrieb 1003 erfolgen kann.

Bauwesen in Basel. Vom Bundesrate ist der Ver-
lrcig mit der Schweizerischen Centralbahn über die Er-
stellung eines Verbindungsgeleises nach den nenen Roh-
wateriallagerplätzen, westlich des Wolssgottesackers, ge-
"ehmigt worden. Die Kosten sind auf 380,000 Fr.
veranschlagt.

Bauwesen in Lausanne. Der Gemeinderat von
Lausanne begehrt vom Stadtrat einen Kredit von
Fr. 150,000 für den Umbau der alten Post nach den
Plänen des Architekten Jost. Nach diesen Plänen würde

Teil des Baues als Polizeiposten mit Schlafräumen
mr die Wächter der städtischen Sicherheit eingerichtet,
^egen die Rue Pspinet würden Verkaufläden einge-
Achtet, nach denen schon jetzt starke Nachfrage herrscht,

â ersten und zweiten Stockwerk sollen Bureaux für
"w städtische Verwaltung untergebracht werden. Keller
""d Dachräume endlich sind als Materiallagerplätze be-
ll'Mint für die Mieter der Verkaufläden. Man nimmt
6", das Baukapital werde sich mit 7,5 °/o verzinsen.

Der Bauschwindel. „Der Bauschwindel und
Schutz der Bauhandwerker und Lieferanten",
Dr. Heinrich Karrer, Zürich, (Verlag von

^ Wettstein, Zürich) 1900. So betitelt sich eine dieser
.^?ge herausgekommene stattliche Schrift von 127 Druck-
lösten. Ein Thema, das heute so sicher zeitgemäß ist,
wie uoch nie, hat sich doch der Bauschwindel nicht da-
?"l begnügt, an den Peripherien unserer Verkehrscentren
^?lt zu machen, sondern hat auch bereits vielerorts

Fänger aufs Land, in die Nebencentren, ausge-
üreflt. lind jetzt, wo's aller Enden kracht und des
('"sichern, haltlosen Zustandes kein Ende werden will,

'st eine Schrift, wie sie Dr. Karrer uns vorlegt,
!"e That; es ist ein Schnitt ins faule Fleisch; es ist
>n Wegweiser sür die Operation, die unser gesetzgeben-
er Körper und das in höchster Instanz urteilende Volk
" unseren Gesetzen vornehmen sollte.

Nicht als Ausgabe betrachte ich es heute, alle Gesichts-
w'nkte der Karrer'schen Arbeit den Lesern vorzuführen;

as beabsichtigt ist, ist lediglich, die Aufmerksamkeit der
""Handwerker und Baulieferanten auf die Ideen, die

der genannten Schrift zu Grunde liegen, hinzulenken.
Vorweg sei vorausgeschickt, daß das Buch für den Laien
viel schwer-, teilweise gar nicht Verständliches enthält;
doch das ist kein Fehler, wendet sich doch sein Verfasser
nicht vorwiegend an das Volk, sondern an seine Fach-
genossen, an die Juristen und an die Gesetzgeber. Da-
hin rechnen wir vor allem den zweiten und dritten
Teil seiner Arbeit, welche die Stellung des römischen
Rechts zur aufgeworfenen Frage und die historische
Entwicklung des Schutzes der Bauforderungen in den

Stadt- und Landrechten w. einläßlich beleuchtet. Was
aber den interessierten Laien fesselt, sind der erste und
vierte Teil der Schrift, der erste, den sogenannten
Bauschwindel und seine Ursachen und die prinzipiell
gebotene Korrektur des bestehenden Rechts behandelnd,
der vierte, die in Deutschland und in der Schweiz ver-
suchte gesetzgeberische Lösung der Baugläubigerfrage kri-
tisch beleuchtend.

Daß es die Aufgabe des Staates ist, die Bauhand
werker und Baulieferanten gegen den seit mehr als
einem Jahrzehnt austretenden Bauschwindel zu schützen,

ist eine Erkenntnis, welche in Deutschland zuerst die

Anhandnahme der Lösung dieses Problems zeitigte.
Auch in dem Entwurf für ein einheitliches schweizerisches

Privatrecht sind in den Artikeln 880—882 Schutzbe-
stimmungen zu Gunsten der Baugläubiger niedergelegt.
Allein noch ist dieses Privatrecht Entwurf, noch haben
die Gesetzgeber, noch hat das Volk nicht gesprochen.

Was ist Bauschwindel? „Unter Bauschwindel ver-
stehen wir die schwindelhaften, oft unlauteren Mani-
pulationen von Baustellenverkäufern, Baugeldgebern
und Bauunternehmern, durch welche sich diese Personen
auf Kosten der Bauhandwerker und Baulieferanten Ge-
winn zu verschaffen suchen." Die verschiedenen Arten,
in denen diese Herren vorgehen, beleuchtet nun die

Schrift an einigen typischen Beispielen, die so zmreffend
gewählt sind, daß man fast meinen könnte, diese oder
jene Persönlichkeit charakterisiert vor sich zu sehen, trotz-
dem Hr. Karrer nur in allgemeinen Zügen die einzelne
Art der Vorgänger schildert. Aus der Schilderung er-
gibt sich die eiserne Konsequenz, daß mit dem Bau-
schwindet, der zunächst nichts weniger als die Existenz-
Möglichkeit eines ganzen Berufstandes zu gefährden droht,
andere Erscheinungen unerfreulicher Art in kausalen Zu-
sammenhang gebracht werden müssen. Dem Bau-
schwinde! wird mit Recht die Schuld zugemessen an der
wenig soliden Art, in der heute vielfach gebaut wird,
sowie an der Ueberproduktion von Neubauten.

Wo steckt die Ursache des Bauschwindels? Er ist
eine sozialwirtschastliche Erscheinung, ein sozialwirtschaft-
liches Uebel, sür das unsere Rechtsordnung verantwort-
lich zu machen ist. Der Bauschwindel ist bedingt durch
die vom Recht gewährte Möglichkeit, Beziehungen mit
dem Eigentümer der Baustelle, d. h. des Bodens, zu be-

gründen, die das durch die Vorausleistung der Bau-
gläubiger hergestellte Gebäude umfassen und den infolge
der Ueberbauung erzielten Mehrwert des Grundstückes
dem Eigentümer und den Hypothekengläubigern zu-
führt, gleichviel, ob die Baugläubiger, d. h. die Bau-
Handwerker und Baulieferanten, bezahlt sind oder nicht,
und hierin liegt das rechtliche Moment, welches zu den

schwindelhaften Bauunternehmungen und ihrer Unter-
stützung leitet. Folglich ist hierin die Ursache des Bau-
schwindels zu finden.

Soll dem Bauschwindel wirksam entgegengetreten
werden, so ist eine Rechtsänderung unvermeidlich. Zu
verwerfen ist von vornherein die Ansicht, die dahin geht,
es könne der Notlage der Baugläubiger ohne eine

Rechtsänderung abgeholfen werden, indem der Bau-
schwinde! nur durch ein schuldhaftes Verhalten, durch
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bte Uuborfichtigleit ber SBaugläubiger ermöglicht merbe
unb bie ba^er bie 23aiihartbwerïerfrage mit ber Däter»
lichen Srmahnung ju größerer Sorficht bewenbet fein
läßt. @ine jchulbhafte Seichtgläubigfeit fann ben S3au=

gläubigem nur in feltenen gälten öorgeworfen werben.
Sie debitieren, weil fie debitieren muffen, unb fie loffen
fidj in jtoeifelhafte Unternehmungen ein, weit ber ftantpf
umê ®afein fie baju jwingt. Sicher thut h'^ anbereg
not, als ben 93augläubigern Vorwürfe ju madjen unb
lange genug fdjon tönt ber ^ülferuf an baS Dfjr beS

(SefefjgeberS, fo bah für ihn bie geil öeS .ÇanbelnS ge»
îommen fein bürfte. SBie fotl geholfen werben? @3

ift gewife feineSwegS fdjwer, baS Nichtige ju treffen
unb ficher ift es bon (Sutern, wenn ficß allerorten bie=

jenigen ansprechen, bie biefeS fojialwirtfdjaftlidje Uebel
trifft.

SBenn mit biefeit abgebrochenen, gelegentlich; beS

3ufammenhangS entbehrenben Sä^en auS ber genannten
Schrift in unferen §anbwerï3= unb (Sewerbeüereinen
bie einläßliche Beratung beS wichtigen ïh^a^ bie
Slufftellung bon fßoftutaten angeregt wirb, fo ift ber
ßwed biefer geilen erreicht.

(„3Bod;enblatt beS Seg. ÜJieilen".)
@iite felbftthätigc SBafferfühluttß für iHcetijlcneiit«

wieder ift nach einer SDiitteilung beS ißatentbureauS
bon £>. & SB. Ratait), S3erlin, g. g. fß. Sldetmattn in
ÜJiarfeide unter üfto. 109,834 gefdßüßt, woburch ergielt
werben foil, bafj eine Fühlung buret) einen beftänbigen
SBafferftrom in SBegfaö fonimt unb baff bie als Gent»

widler bienenben ©arbibbehälter nadj SRafcgabe ber
gerabe ftattfinbenbeu ©aSerjeugung tühl gehalten werben.
®ie ßarbibbehälter finb mit hoppelten SBänben ber=
fehen. ®er ßierbei gebilbete ^otpraum fteht einerfeitS
mit einem hochgelegenen SBafferbehälter, anbererfeits
mit bem baS ©ntwidelungSwaffer liefernben S3eßälter
in SSerbinbung. Sei einem ©aSüberbrud tritt baS
SBaffer aus bem lederen 93ehälter in ben Hohlraum
über unb tion ba in ben hochgelegenen S3ehälter hin=
auf. Stimmt ber ©aêbrud wieber ab, fo macht baS
SBaffer beti umgetehrten 2Seg.

Mt* — fiir Mr JJritrtö.
SÇtttgCtt.

309. SBer liefert Sorte p gappapnen, prima Qualität SBer
liefert bie befte SIrt Sîortboprer? SBer liefert ®ecffapfeln aus Vtetall
unb ©cplüffel p gappapnen Offerten mit SJiuftern erbittet um»
gepenb @g. (Spfel, meet). ®red)Slerei in ©pur.

310. Sftit tuelcper garbc tann id) auf einer mit ©arbolineum
geftiidfenen gläepe eine girma malen?

311. ®ibt es eine ©ubftanj, burep beten Slnftricp man einer
©ipsftgur ein marmor» ober alabafteräpnliepes SluSfepen geben fann

312. SBer liefert als ©pejialität gute, baltbare §olptobelle?
313. SBo tann man Verptgnonpolj bejieben?

314. SBer liefert ©cpraubenpingen pm oerleimen bon Spar=
tett»®afcln? Offerten unter Str. 314 befördert bie ©jpeb.

315. Sft es möglich, bap man auf eine fteiuernc, aber aus»
gebrannte ©pplattc eine eiferne, mit torrett angebrachtem geuer, auf»
feprauben fann, obne bie jepige ©ffe abpbreden unb mer erftellt
fotepe ©ffen obne ©tublung, auf anpgebenbes Sliap, ober bat jemaub
eine folepe p berfaufen? gob. glüefiger, ©cpmieb, ©ggimpl (®m»
mentpal).

316. SBelcpcS ©efepäft beforgt baS Vcrgolben bon tupfernen
Sircpturmfugcln

817. SBer liefert ^agebuepenpolj, ganj troefen, für S'tabfäntme
ober beffer pgefepniftene Stammen, nacp (ßeiepnung ober SDtufter?

318. SBer liefert gournicrprep=®ampfplattenmafcpinen, fomie
gournier=©cpätmafcpinen pm Slbfcpälen ber gourniere ab Vlöcfen?

319. SBer liefert unb berfept runbe unb gebogene meffing»
polierte Xreppenftangcn für ©elänber?

320. 2Belche gabrif liefert feine, faubere ©maiütäfelcpen uaep
SJtufter, mit beliebiger ©eprift, fomie auep ®pürf(poner, unb mürbe
eine SJtufterfoHeftion fürs ©cpaufenfter abgeben?

321. Sffietcpe Tyabrif erftellt Ventilatoren, bie fepr leiept gepen,
für ein ©aftjimmer?

322. 2Bo begiebt man eiferne ©erüftträger Offerten an 21Ü-

Vonrüti, SDtaurermeifter in Otelfingen.
323. SBünfcpe für eine Villa eine Vumpenanlage pm be»

giepen ber jmei neu erftellten ©arten. ®icfelben finb linfS unb

redits ber Villa unb finb ca. 100 m lang auf jeber ©eite, bie Vreite

beträgt ca. 50 m, ift aber in einer ©teigung bon unten bis oben

bon ca. 5—6'm. Unten ift ber ©ee unb beträgt bie ©augböbe beim

tiefften Sßafferftanb ca. 3 m. ®aS Dteferboir fann beliebig poep gp
legt merben, rneil oben bis 70 m pod) ein Veuf ift ; icp reepne ein

(Sement=;)teferboir bon 60—70 nr. 3n bem ©arten recptS gibt c®

4 §pbranten unb in bem ©arten linfS ber Villa 8 §pbranten; im

rechne ©artenppbranten bon 25 ober 32 m, 1 ober l'/i". 3Bie gtop
müffeit btc betben ©eitenftaubtteitungen fein, um aueb beim eitp
fernteften §pbrant noep einen fcpöuen äßafferftrapl abpgeben? 2Btc

grop foU bie Slbleitung fein beim föauptreferboir bis j. Verteilung;
ÜBie pod) foU baS Veferboir angelegt merben? 2Sie grop (oll bte

©teigleitung genommen merben unb bte grofe bte ©augleitung ?•

ift ein 2 HP Vetrolmotor angenommen ; tonnte nicht ein 2Binb»
motor angenommen merben Sonnte niept bie Steigleitung als 216'

leitung benupt merben, menu man fie unten ins Pteferboir hinein»
leiten mürbe? 2)a$ SBaffer mirb nur ^um 23egiefjen üermenbet
2Ber liefert folepe SBinbmotore? ©inb ebent. folepe im Vetrieb P
fepen, fomie bas nötige Vtaterial?

324. ©ibt es auep fahrbare ®ampfmafcpinen ober Sofomo»
bilen bon 2—3 HP SBer liefert folepe, mie fepmer unb mie teuer s

SBo märe ebent. eine gebraudüe p taufen?
325. SBer hätte einen, in gutem 3"ftanbe befinblidjen, ftetien»

ben IHoprenteffel mit fämtlicpen ©arnituren unb Sirmaturen berfepen,

tomplet betriebsfähig, mit 8—10 m- töeizfläcpe unb 4—6 Sltpmofpb-
SlrbeitSbrud p berfaufen?

326. 2Ber emailliert bauerpaft fleinere gupeiferne ftotphe^»
platten

327. SBer liefert für eine Stanzerei Vtatrijen naep Qeicpnung
ober fertigen DKuftern? ®ruct für §anb unb Sraftbetrieb einge»

rieptet, mit ftartem ©cpmungrab.
328. SBer liefert ©ifengup nad) SDlobellen unb ©dpablonen,

©tücte bon 1—1000 kg, p toeld) äuperften 5ßrctfen Offerten unter
Str. 328 an bie ©ppeb.

329. SBer liefert faubere Äeplteiften aus prima Vüfdipinepols «

Offerten gefl. an .ftonr. Vobler in 3iplicplad)t (®purgau).
330. SBer mürbe mir ca. 500—1000 Slpfelpöpler abfepmieben «

älnttuorlctt.
Stuf g-rage 269 unb 270. SBenben ©ie fiep gefl. an Sü.

SSetfcpart, meep. ©cpreitierei, itachen am gitriepfee.
Sluf Srage 282, ©diallbicpte ®eleppontabinen merben am

beften mit ©pcjialtortplatten aus ber med). Sforfmarenfabrit ®itrren»
äfd) erftellt.

Sluf (frage 283. ®recpslerarbeit in epattefter SluSfüpritng
liefert SepHeiftenfabrit SBülflingen.

Sluf grage 283, ®ie meepanifepe SBerfftätte bon SI. Vogt'
ffaper, @t. ©allen übernimmt ®reparbeiten jeber Slrt p billigften
Vreifen.

Sluf grage 285. Vhma ©djladenftein Vrcffcn mit größter
ßeiftungSfäpigteit bei geringem Sîraftberbraucp liefern Dtoetfcpi «•

Vîeier, ©ifengaffe 3, gitriep V.
Sluf grage 286. ©ebrauepte, befterbalteue ßentrifugalpuiitpe"

für 2 unb 4 *H haben p billigem greife p berfaufen Dtoetfcpi u.
SJteier, ©ifengaffe 3, 3üricp V.

Sluf (frage 287 unb 288, 5fragefteller molle fid) an un®

menben, inbem mir günftigfte Offerten für beibe gemünfepte SPtatc

rialien ftetten fönnen.' ®b. SBiitpricp u. ©o., §erpgenbucpfee.
Sluf (frage 289. Dtunbfcpinbeln, prima Qualität liefert fcpncU

unb billig ffran^ V. Vtüller, ©djinbelfabrif, ®oPplefcpmanb (ßujern).
Sluf (frage 290, SBürbe gerne mit ffragefteller in Sorte»

fponbense treten. ®. llUmo, ßa 6paup»be»(fonb8.
Sluf (frage 292. SBenben ©ie fiep an bie girma 31. ©enner

in Dticptersmeil, melcpe fepr praftifepe unb fepöne gupeiferne ®ifcp»

unb Vantfüpe liefert.
Sluf (frage 292. ©upeiferne ®ifd)» uub Vanffüpe in fauberet

SluSfüprung, nad) eigenen unb eingefanbteu Vtobellen liefert promP'
unb billig Sie Slftiengefcllfcpaft ber Ofenfabrif ©urfee.

Sluf (frage 292. ®ie ©ieperei Dtorfcpacp liefert ®ifcp» un®

33anffü6e natf) ben neueflen ä^obeüen unb ju ben biüigften greifen
unb münfept biefelbe mit bem ontcreffentcn in Sforrefponbenj p treten,
ebentuett pcrfönlicp p unterpanbeln.

Sluf grage 293. ®en holpurm aus Viöbeln unb Dtapmen

tann man baburip bertreiben, bap man bie betreffenben ©teilen »

mal mit Vetrol anfpript ober tränft unb naepper bie ßöcper md
SBacpS bertittet.

Sluf grage 295 unb 299. SBenben ©ie fiep gefl. an ©£&**

Sneept, Sltafcpinenfabrif, 3üricp I.
Sluf grage 295, Vanbfägen für gup», ,§anb» u. Sraftbetrce®

liefert ©rnft©traub, Sreu^lingen (®purgau). Verlangen ©ie Offe»-
2tuf garage 296> 3Bir öüben jc^on febr üiele Untber[alutafc^in^

für ©djreiner geliefert; menn©ie fiep birett an uns menben motten»
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die Unvorsichtigkeit der Baugläubiger ermöglicht werde
und die daher die Bauhaudwerkerfrage mit der Väter-
lichen Ermahnung zu größerer Vorsicht bewendet sein
läßt. Eine schuldhafte Leichtgläubigkeit kann den Bau-
gläubigern nur in seltenen Fällen vorgeworfen werden.
Sie kreditieren, weil sie kreditieren müssen, und sie lassen
sich in zweifelhafte Unternehmungen ein, weil der Kampf
ums Dasein sie dazu zwingt. Sicher thut hier anderes
not, als den Baugläubigern Vorwürfe zu machen und
lange genug schon tönt der Hülseruf an das Ohr des
Gesetzgebers, so daß für ihn die Zeit des Handelns ge-
kommen sein dürfte. Wie soll geholfen werden? Es
ist gewiß keineswegs schwer, das Richtige zu treffen
und sicher ist es von Gutem, wenn sich allerorten die-
jenigen aussprechen, die dieses sozialwirtschaftliche Uebel
trifft.

Wenn mit diesen abgebrochenen, gelegentlich des
Zusammenhangs entbehrenden Sätzen aus der genannten
Schrift in unseren Handwerks- und Gewerbevereinen
die einläßliche Beratung des wichtigen Themas und die
Aufstellung von Postulaten angeregt wird, so ist der
Zweck dieser Zeilen erreicht.

(„Wochenblatt des Bez. Meilen".)
Eine selbstthätige Wasserkühlung für Acethlenent-

Wickler ist nach einer Mitteilung des Patentbureaus
von H. à W. Pataky, Berlin, I. F. P. Ackermann in
Marseille unter No. 109,834 geschützt, wodurch erzielt
werden soll, daß eine Kühlung durch einen beständigen
Wasserstrom in Wegfall kommt und daß die als Ent-
Wickler dienenden Carbidbehälter nach Maßgabe der
gerade stattfindenden Gaserzeugung kühl gehalten werden.
Die Carbidbehälter sind mit doppelten Wänden ver-
sehen. Der hierbei gebildete Hohlraum steht einerseits
mit einem hochgelegenen Wasserbehälter, andererseits
mit dem das Entwickelungswasser liefernden Behälter
in Verbindung. Bei einem Gasüberdruck tritt das
Wasser aus dem letzteren Behälter in den Hohlraum
über und von da in den hochgelegenen Behälter hin-
auf. Nimmt der Gasdruck wieder ab, so macht das
Wasser den umgekehrten Weg.

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

399. Wer liefert Korke zu Faßhahnen, prima Qualität? Wer
liefert die beste Art Korlbohrer? Wer liefert Deckkapseln aus Metall
und Schlüssel zu Faßhahnen? Offerten mit Mustern erbittet um-
gehend Gg. Gysel, mech. Drechslerei in Chnr.

319. Mit welcher Farbe kann ich auf einer mit Carbolineum
gestrichenen Fläche eine Firma malen?

311. Gibt es eine Substanz, durch deren Anstrich man einer
Gipsfigur ein marmor- oder alabasterähnliches Aussehen geben kann?

312. Wer liefert als Spezialität gute, haltbare tzolzmodelle?
313. Wo kann man Perpignonholz beziehen?

314. Wer liefert Schraubenzwingen zum verleimen von Par-
kett-Tafcln? Offerten unter Nr. 314 befördert die Exped.

313. Ist es möglich, daß man auf eine steinerne, aber aus-
gebrannte Eßplattc eine eiserne, mit korrekt angebrachtem Feuer, auf-
schrauben kann, ohne die jetzige Esse abzubrechen und wer erstellt
solche Essen ohne Stuhiung, auf anzugebendes Maß, oder hat jemand
eine solche zu verkaufen? Joh. Flückigcr, Schmied, Eggiwyl (Em-
menthal).

31k. Welches Geschäft besorgt das Vergolden von kupfernen
Kirchturmkugcln?

317. Wer liefert Hagebuchenholz, ganz trocken, für Radkämme
oder besser zugeschnittene Kämmen, nach Zeichnung oder Muster?

31«. Wer liefert Fournicrpreß-Dampfplattenmaschinen, sowie
Fournier-Schälmaschinen zum Abschälen der Fournicre ab Blöcken?

319. Wer liefert und versetzt runde und gebogene messing-
polierte Treppenstangen für Geländer?

329. Welche Fabrik liefert feine, saubere Emailltäfelcheu nach
Muster, mit beliebiger Schrift, sowie auch Thürschoner, und würde
eine Musterkollektion fürs Schaufenster abgeben?

321. Welche Fabrik erstellt Ventilatoren, die sehr leicht gehen,
für ein Gastzimmer?

322. Wo bezieht man eiserne Gerüstträger? Offerten an Alb.

Vonrüti, Maurermeister in Otelfingen.
323. Wünsche für eine Villa eine Pumpcnanlage zum be-

gießen der zwei neu erstellten Gärten. Dieselben sind links und

rechts der Villa und sind ca. 199 m lang auf jeder Seite, die Breite

beträgt ca. 59 m, ist aber in einer Steigung von unten bis oben

von ca. 5—6 in. Unten ist der See und beträgt die Saughöhe beim

tiefsten Wasserstand ca. 3 m. Das Reservoir kann beliebig hoch gf-
legt werden, weil oben bis 79 m hoch ein Park ist; ich rechne em

Cement-Reservoir von 69—79 iirl In dem Garten rechts gibt es

4 Hydranten und in dem Garten links der Villa 8 Hydranten; ich

rechne Gartenhydranten von 25 oder 32 m, 1 oder l'ft". Wie groß

müssen die beiden Seitenhauptleitungen sein, um auch beim em-

ferntesten Hydrant noch einen schönen Wasserstrahl abzugeben? Wm

groß soll die Ableitung sein beim Hauptreservoir bis z. Verteilung «

Wie hoch soll das Reservoir angelegt werden? Wie groß soll dtt

Steigleitung genommen werden und wie groß die Saugleitung? Gs'

ist ein 2 ft? Petrolmotor angenommen; könnte nicht ein Wind-'
motor angenommen werden? Könnte nicht die Steigleitung als Ab-
leitung benutzt werden, wenn man sie unten ins Reservoir hinein-
leiten würde? Das Wasser wird nur zum Begießen verwendete

Wer liefert solche Windmotore? Sind event, solche im Betrieb zu

sehen, sowie das nötige Material?
324. Gibt es auch fahrbare Dampfmaschinen oder Lokonw-

bilcn von 2—3 L?? Wer liefert solche, wie schwer und wie teuer»
Wo wäre event, eine gebrauchte zu kaufen?

328. Wer hätte einen, in gutem Znstande befindlichen, stehen-
den Röhrenkessel mit sämtlichen Garnituren und Armaturen versehen,

komplet betriebsfähig, mit 8—19 m" Heizfläche und 4—6 Athmosph-
Arbeitsdruck zu verkaufen?

32k. Wer emailliert dauerhaft kleinere gußeiserne Kochherd-
platten?

327. Wer liefert für eine Stanzerei Matrizen nach Zeichnung
oder fertigen Mustern? Druck für Hand und Kraftbetrieb einge-
richtet, mit starkem Schwungrad.

328. Wer liefert Eisenguß nach Modellen und Schablonen,
Stücke von 1—1999 üx, zu welch äußersten Preisen? Offerten unter
Nr. 328 an die Exped.

329. Wer liefert saubere Kehlleisten aus prima Pitschpineholz »

Offerten gefl. an Konr. Tobler in Zihlschlacht (Thurgau).
339. Wer würde mir ca. 599—1999 Apfelhöhler abschmiedcn »

Antworten.
Auf Frage 2K9 und 279. Wenden Sie sich gefl. an Al.

Betschart, mech. Schreinerei, Lachen am Zürichsee.
Auf Frage 282. Schalldichte Telephonkabincn werden am

besten mit Spezialkorkplatten aus der mech. Korkwarenfabrik Dürren-
äsch erstellt.

Auf Frage 283. Drechslerarbeit in exaktester Ausführung
liefert Kehllcistenfabrik Wülflingen.

Auf Frage 283. Die mechanische Werkstätte von A. Vogt-
Fatzer, St. Gallen übernimmt Dreharbeiten jeder Art zu billigsten
Preisen.

Auf Frage 285. Prima Schlackenstein - Pressen mit größter
Leistungsfähigkeit bei geringem Kraftverbrauch liefern Roetschi N-

Meier, Eisengasse 3, Zürich V.
Auf Frage 28k. Gebrauchte, bcsterhaltene Centrifugalpumpen

für 2 und 4 II haben zu billigem Preise zu verkaufen Roetschi u.

Meier, Eisengasse 3, Zürich V.
Auf Frage 287 und 288. Fragesteller wolle sich an uns

wenden, indem wir günstigste Offerten für beide gewünschte Male-
rialien stellen können. Ed. Wüthrich u. Co., Herzogenbuchsee.

Auf Frage 289. Rundschindeln, prima Qualität liefert schnell

und billig Franz B. Müller, Schindelfabrik, Dovpleschwand (Luzern).
Auf Frage 299. Würde gerne mit Fragesteller in Korre-

spondenz treten. D. tlllmo, La Chaux-de-Fonds.
Auf Frage 292. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner

in Richtersweil, welche sehr praktische und schöne gußeiserne Tisch'
und Banlfüße liefert.

Auf Frage 292. Gußeiserne Tisch- und Bankfüße in sauberer

Ausführung, nach eigenen und eingesandten Modellen liefert prompt
und billig die Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee.

Auf Frage 292. Die Gießerei Rorschach liefert Tisch- nun
Bankfüße nach den neuesten Modellen und zu den billigsten Preisen
und wünscht dieselbe mit dem Interessenten in Korrespondenz zu treten,
eventuell persönlich zu unterhandeln.

Auf Frage 293. Den Holzwurm aus Möbeln und Rahmen
kann man dadurch vertreiben, daß man die betreffenden Stellen -
mal mit Petrol anspritzt oder tränkt und nachher die Löcher nw
Wachs verkittet.

Auf Frage 295 und 299. Wenden Sie sich gefl. an Gebr.

Knecht, Maschinenfabrik, Zürich I. ^
Auf Frage 295. Bandsägen für Fuß-, Hand- u. Kraftbctnev

liefert Ernst Sträub, Kreuzlingen (Thurgau). Verlangen Sie Offi».
Auf Frage 296. Wir haben schon sehr viele Universalmaschinell

für Schreiner geliefert; wenn Sie sich direkt an uns wenden wollen,
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